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Einkommenſteuer veranlagung.
Jn verſchiedenen Blättern kann man jetzt entrüſtete

Artikel darüber leſen, daß Großgrundbeſitzer oder
Domänenpächter keine oder nur geringe Ein-
kommenſteuer zahlten. Prüft man aber die ange
führten Tatſachen genauer, ſo kommt man zu dem Ergebnis,

daß die Artikelſchreiber mit den Grundſätzen der
Einkommenſteuerveranlagung und den ihr
für dieſes Steuerjahr zugrunde liegenden Ver
hältniſſen nicht vertraut ſind. Wenn man dieſe be
rückſichtigt, ſo iſt es gar kein Wunder, daß in dieſem
Jahre die Veranlagung des Einkommens aus der Land
wirtſchaft, ganz beſonders in den großen Rübenwirtſchaften
der Provinz Sachſen, recht gering ausfällt.

Für die Einkommenſteuerveranlagung in Preußen
bildet heute noch das Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni

1891 die Grundlage, da die verſchiedenen Abänderungen
dieſes Geſetzes an den Grundſätzen, auf welchen es beruht,
nichts geändert haben. Nach denſelben findet

kommenſteuer nach einer Schätzung des Einkommens,
ſondern eine Veranlagung nach dem wirklich er-
zielten Einkommen ſtatt. Nun kann man zwar ein
feſte s Einkommen an Gehalt, Zinſen, Mieten und dergl.
ganz gut für ein Steuerjahr zugrunde legen. Bei einem
ſchwankenden Einkommen aus dem Betriebe der
Landwirtſchaft, des Handels, eines Gewerbes
und dergl. iſt dies aber nicht angängig, weil ſich dann zu
große Schwankungen in dem Ergebnis der Steuer ergeben
hätten. Deshalb ſchreibt das Geſetz vor, daß bei der Ver
anlagung des Einkommens aus Handel, Gewerbe und Berg-
bau ſowie aus Land und Forſtwirtſchaft, ſofern ordnungs-
mäßig geführte Bücher vorliegen, die Veranlagung nach dem

Durchſchnitte der drei dem Steuerjahre
unmittelbar vorangegangenen Wirt
ſchaftsjahre erfolgen ſolle, wobei der Ver
luſt eines Jahres von dem Gewinn der
anderen Jahrein Abzug gebracht wird.

Trotzdem kommen manchmal noch recht erhebliche
Schwankungen vor. So z. B. in dieſem Jahre. Da in der
Landwirtſchaft bei ordnungsmäßiger Buchführung das Rech-
nungsjahr regelmäßig vom 1. Juli zum 1. Juli läuft, ſo
tritt bei der Veranlagung für das Steuerjahr 1913 zum
erſten Male das am 1. Juli 1912 abgeſchloſſene Wirt-
ſchaftsjahr in die Erſcheinung. Wie ſchlecht dieſes Jahr
aber namentlich für die Rübenwirtſchaften der Provinz
Sachſen geweſen iſt, das wird leider in der Oeffentlichkeit
noch nicht genug gewürdigt! Es unterliegt gar
keinem Zweifel, daß die große Geldknapp-
heit und die ſchlechte Lage vieler anderer
Gewerbe mit auf den Minderertrag der
Landwirtſchaft im Jahre 1911 zurückzu-
führen iſt. Man ſchätzt den Verluſt, den größere
Rübenwirtſchaften im Jahre 1911 erlitten haben, auf rund
50 Mark für den Morgen. Selbſtverſtändlich muß ein der-
artiger Verluſt das dreijährige Durchſchnittseinkommen er-
heblich herunterdrücken. Nehmen wir an, daß der Ge-
winn in jedem der Jahre 1909 und 1910 ſich auf 25 Mark
belaufen hätte, ſo würde das der Einkommenſteuerveran-
lagung für 1913 zugrunde zu legende Einkommen
25 25 50 0 Mark betragen.

Es entſpricht deshalb vollſtändig den
geſetzlichen Beſtimmungen und tatſäch-
lichen Verhältniſſen, wenn größere Land-
wirte, die ordnungsmäßig Buch führen, in
dieſem Jahre kein oder nurein geringes Ein
kommen verſteuern.

Liegt hierin nun nicht eine Ungerechtigkeit gegenüber
denjenigen Landwirten, die keine Bücher führen?

Nein!
Denn abgeſehen davon, daß jeder Landwirt nach

ſeinen Kräften Bücher führen kann, da das Geſetz keine be-
ſtimmte Form der Buchführung vorſchreibt, ſondern ſich mit
Aufzeichnungen jeder Art, ſofern ſie nur geordnet geführt
ſind und den Reinertrag ziffernmäßig ergeben, begnügt,
erfolgt die Einſchätzung (hier iſt das Wort am Platze)
der Landwirte ohne Buchführung nach Durchſchnitts-
lätzen, die auf einer längeren Reihe von durch Buch

regel-mäßig nicht mehr wie früher eine Feſtſetzung der Ein-

m

führung nachgewieſenen Ergebniſſen der betreffenden
Gegend beruhen. Dieſe Durchſchnittsſätze ſind alſo
manchmal höher, manchmal aber auch erheblich
niedriger als das wirkliche Einkommen.
Schließlich aber gleicht ſich die ſchwankende
Veranlagung nach wirklichem Einkommen mit der
gleichmäßigen nach geſchätzt em Einkommen aus.

Es klingt ja ſehr wunderbar, wenn von einem größeren
Landwirt geſagt wird, daß er weniger Einkommen habe als
ſein Kutſcher. Das kann aber, wenn richtig veranlagt
wird, nach obigen Darlegungen ſehr wohl in einzelnen
Jahren der Fall ſein. Der Kutſcher und das Fuhr-
werk, die ſind aber für manche Leute der
Gegenſtand des beſonderen Neides! Daß der
Landwirt ſie nicht zu ſeinem Vergnügen, ſondern zu
den im Jntereſſe ſeiner Wirtſchaft und zur Erledigung der
jedem größeren Landwirt heutzutage aufgepackten Ehren-
ämter notwendigen Fahrten, die häufig durchaus
keine Freude machen, ſich hält, wird nicht berückſichtigt.
Auch wird der Aufwand unſerer Landwirte meiſt nach deren
Auftreten in der Stadt, das doch nur ſelten erfolgt, oder
nach dem auf dem Lande noch gebräuchlichen ausgiebigeren
Feiern von Familienfeſten, wie z. B. Hochzeiten, geſchätzt.
Wie einfach ſich das regelmäßige Leben auch in den
Häuſern größerer Grundbeſitzer abſpielt, das wiſſen nur
diejenigen, die einen tieferen Einblick gewonnen haben.
Es ſind oberflächliche Beobachter, die das landwirt-
ſchaftliche Einkommen überſchätzen. Vor allen Dingen
ſollten aber diejenigen, die über „Steuer-
ſcheu oder „Steuerhinterziehung* der
„Agrarier“ ſchreiben oder reden, ſich erſt
bekannt machen mit den Grundſätzen der

Einkommenſteuerveranlagung.

H. K.

Erneute Verzögerung
der Friedensverhandlungen?

Anzeichen deuten auf die Möglichkeit einer Hinaus-
zögerung der Friedensver handlungen in
London hin. Bulgariens Bereitwilligkeit, die Präliminarien
ſofort zu unterzeichnen, wird von Serbien und Griechenland
nicht gebilligt. Serbien und Griechenland ſind
nicht geneigt, zu unterzeichnen, ohne ſich alle
ſie nahe berührenden Punkte voll und ganz
vorzubehalten, und ohne daß dieſe Punkte erſt
zwiſchen den Verbündeten ſelbſt und dann mit den Mächten
durch ihre Botſchafter in London erſchöpfend beſprochen
werden. Serbien und Griechenland ſind offenbar darauf
aus, jeden einzelnen Punkt vorher genau aufzuklären.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, nimmt die
bulgariſche Regierung im Prinzip die
Friedenspräliminagarien an, macht aber Vor
behalte geltend inbetreff der Grenzlinie Eno s
Midia. Vraon bulgariſcher Seite wird vorgeſchlagen, die
neue Grenze ſolle von Midia zunächſt nach Sarai und dann
nach Muradli an der Eiſenbahnlinie Konſtantinopel
Adrianopel, einem geeigneten Punkte für die Ausdehnung
der Eiſenbahn bis Rodoſto gehen. Die Grenze ſolle dann
nach Airobol, dann zwiſchen Malgara und Kechan hindurch
und dann über die Waſſerſcheide des Aegäiſchen Meeres öſt-
lich von Enos führen. Auf dieſe Weiſe würde Enos und die
Mündung der Maritza in bulgariſchem Gebiete belaſſen, was
nicht der Fall wäre, wenn, wie von den Mächten vorge-
ſchlagen, Enos zum Grenzpunkt gemacht würde.

Die Truppen der Mächte in Skutari.

Die internationalen Truppen ſind unter
dem Kommando des engliſchen Admirals Burney am Mitt-
woch um 2 Uhr nachmittags in Skutarieingezogen.
General Betſchir begrüßte den Admiral bei ſeinem Einzug
in die Stadt mit einer kurzen Anſprache, auf die der Ad-
miral mit einigen liebenswürdigen Worten antwortete.
Hierauf begab ſich der Admiral in die Stadt. Die inter-
nationalen Truppen beſetzten ſofort dieöffent-
lichen Gebäude, wo ſie garniſonieren werden, und
übernahmen den Ordnungsdienſt. Eine
montenegriniſche Abteilung erwies dem Admiral bei ſeinem
Einzug in die Stadt die militäriſchen Ehren. Die mon-
tenegriniſchen Truppen haben die Stadt verlaſſen.

Die Blockade durch die Mächte aufgehoben.
Der engliſche Admiral hat die montenegriniſche Re-

gierung durch den engliſchen Geſandten in Cetinje davon
verſtändigt, daß die internationale Blockade am über
Mittwoch um 2 Uhr nachmittags auf gehoben werde.

gab

Abzug der Türken aus Albanien.
Jn San Giovanni di Medua trafen 2500 Soldaten

Eſſad Paſchas ein, um die von Konſtantinopel kom
menden Transportſchiffe zu erwarten.

Ruhe zwiſchen Griechen und Bulgaren.
Nach den letzten Zuſammenſtößen zwiſchen

Griechen und Bulgaren nahmen beide Teile ihre
urſprünglichen Stellungen wieder ein. Einebulgariſche Offizierkommiſſion ging von Serres ab, um
bei Angiſta eine Unterſuchung wegen der letzten Kämpfe an-
zuſtellen.

Die gemeinſame Miniſterkonferenz in Wien.

Ein Wiener Communiqus beſagt: Am Mittwoch hat
unter dem Vorſitze des Grafen Berchtold eine gemein-
ſame Miniſter konferenz ſtattgefunden, an der die
gemeinſamen Miniſter, die beiden Miniſterpräſidenten, die
beiden Finanzminiſter und der Marinekommandant, Ad-
miral Haus, teilnahmen. Der Miniſter des Aeußern

eine längere Erklärung über die aus
wärtige Lage ab, an welche ſich eine eingehende
Dis kuſſion über die Rückwirkung der Lage auf die
Frage betreffend die getroffenen militäriſchen Maßnahmen
knüpfte. Hierbei ergab ſich vollſtändige Ueber-
einſtimmung der Anſichten.

Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge verlautet von
unterrichteter politiſcher Seite, ein Beſchluß auf Ent
laſſung der Reſerviſten iſt nicht gefaßt
worden. Man iſt nur dahin übereingekommen, Er-
hebungen anzuſtellen, inwieweit eine Erleichterung möglich
iſt, und wartet weitere Aufklärungen in einem demnächſt
abzuhaltenden Miniſterrat ab. Ein Zeitpunkt für den
Wiederzuſammentritt des gemeinſamen Miniſterrats iſt
noch nicht beſtimmt worden. Der öſterreichiſche Miniſter-
präſident Graf Stürghk wird in der Sitzung des Abge-
ordnetenhauſes am heutigen Donnerstag keine Erklärung ab
geben, weil im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe eine
Debatte über die äußere Lage vermieden werden ſoll.

Keine Schädigung deutſcher Jntereſſen.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin Die Preſſe

beſchäftigt ſich vielfach mit Verhandlungen, die zwiſchen
England und der Türkei wegen der Bagdadbahn geführt
werden. Ueber den Jnhalt dieſer Verhandlungen haben
die beiden Regierungen bisher noch nichts bekannt gegeben;
jedoch kann ſchon jetzt geſagt werden, daß die Auffaſſung
irrig iſt, als würde es bei den engliſch- türkiſchen Ver-
handlungen auf eine Schädigung der deutſchen
Jntereſſen hinauskommen.

Deutſches Reich.
Kundgebung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zum

Kaiſerjubiläum. Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
beruht die Meldung der „V. Ztg.“, eine beabſichtigte Kundgebung
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zum Regierungsjubiläum
des Kaiſers werde unterbleiben, weil man in den maßgebenden
Kreiſen eine Störung dieſer Kundgebung durch die Sozialdemo-
kraten befürchte, auf keinerlei Tatſachen oder Beſchlüſſen.

Aus der Marine. Kontreadmiral Trummler, 2. Ad-
miral des 1. Geſchwaders, zur Zeit Chef der Mittelmeer-Diviſion,
iſt von der erſtgenannten Stellung enthoben worden. Kontre-
admiral Schaumann, Jnſpekteur der 2. Marineinſpektion, zu
gleich mit der Vertretung des 2. Admirals des 1. Geſchwaders
beauftragt, iſt zum 2. Admiral des 1. Geſchwaders ernannt worden.

Die Begleitung des Zaren. Auf der Reiſe nach Berlin wer-
den den Kaiſer von Rußland begleiten: der ſtellvertretende Hof-
miniſter Generaladjutant Fürſt Kotſchubey, Palaſtkommandant
Dedjulin, Kanzleichef Moſſolow, der Chef der Feldkanzlei Fürſt
Orkow, ſowie die Flügeladjutanten Drenteln und Graf Nieroth.

Ausland.
Staatsſekretär v. Jagow beim Kaiſer Franz Joſef.
Am Mittwoch um 2 Uhr nachmittags wurde Staats

ſekretär v. Jagow vom Kaiſer in Schönbrunn in
Audienz empfangen. Nach der Audienz begab ſich der Staats-
ſekretär in das Miniſterium des Aeußern, wo er eine längere
Konferenz mit dem Grafen Berchtold hatte. Um
8 Uhr abends gab Graf Berchtold ein großes Diner, an dem ver-
ſchiedene Miniſter, Generäle und hohe Würdenträger teilnahmen.
Der heutige Vormittag iſt vom Staatsſekretär v. Jagow für Be
ſuche in Ausſicht genommen. Abends oder Freitag früh erfolgt
die Rückreiſe des Staatsſekretärs nach Berlin. Der Kaiſer hat
ihm das Großkreuz des Leopoldordens verliehen.

Er kennt ſeine Leute.

Eine Aeußerung die in induſtriellen Kreiſen Ruß-
lands große Empörung hervorgerufen hat, hat der
ruſſiſche Handelsminiſter Timaſchew getan.
Beim Empfange einer Abordnung von Metallinduſtriellen,
die dem Miniſter gegenüber Klage führten, daß die in
ländiſche Jnduſtrie bei Staatsaufträgen Ausländern gegen

zurückgeſetzt würde, erklärte der Miniſter der Ab-
ordnung: „Die Regierung denkt nicht mehr daran, die



ruſſiſchen Jnduſtriellen ſich an ruſſiſchen Staatsgeldern be
reichern zu laſſen.“ Es verlautet, daß eine Proteſtbewegung
gegen den Miniſter im Gange iſt.

Die Abſichten Exkönig Manuels.
Bei der letzten Zuſammenkunft des Exkönigs

Manuel von Portugal mit den portugieſiſchen
Royaliſten in Lugano ſoll ein regelrechter Plan zum
Sturze der portugieſiſchen Republik ausgearbeitet worden ſein. Die portugieſiſchen Royaliſten
werden ſofort nach ihrer Rückkehr nach London mit ameri-
kaniſchen Royaliſten in Verbindung treten, um die erforder-
lichen Schritte zu ergreifen. Man rechnet mit der end
gültigen Schilderhebung für den Anfang des Monats Juni.

Luftfahrt.
Der Prinz Heinrich-Flug.

Von den Mittwoch früh in Koblenz aufgeſtiegenen Teil-
nehmern iſt als Erſter Leutnant v. Hid deſſen um 10 Uhr 3 M.
in Karlsruhe gelandet. Leutnant Canter, der um 4,19 Uhr
in Heidelberg aufgeſtiegen war, iſt um 4,49 Uhr in Karlsruhe
gelandet. Ingenieur Schlegel traf 6,10 Uhr, Leutnant Joly
7,24 Uhr dort ein.

Zwiſchen Rheindürkheim und Jbersheim iſt kurz vor 7 Uhr
v. Haller wegen Motordefekts gelandet. Das Flugzeug ſtieß ſo
hart auf den Boden, daß die Weiterfahrt aufgegeben und das Flug-
zeug abmontiert wurde. Frhr. v. Thüna landete um 9 Uhr in
Eggenſtein bei Karlsruhe wegen Motordefekts. Leutnant
Kaſtners Flugzeug kam um 11 Uhr 40 Minuten bei Mainz
in Sicht; es kippte beim Landen nach vorn um, auch ihm zerbrachen
Vordergeſtell und Propeller. Oberleutnant Donnevert und
Leutnant Zwickau haben ihre Apparate abmontiert und den
Weiterflug aufgegeben.

Leutnant Sommoer, der bei ſeinem Sturze in der
Gegend von Naſſau einen ſchweren Beckenbruch und eine Blaſen-
zerreißung etragen hat, liegt im Krankenhauſe zu Wies
baden. Es beſteht Lebensgefahr. Aus Heidelberg wird
Pwerpt R Ingenieur Suwelack kurz nach ſeinem Aufſtiege
aus 20 er Höhe abgeſtürzt iſt. Sein Begleiter Leutnant
von Aſcheberg erlitt leichte Verletzungen; er ſelbſt iſt unverletzt.

Die Urfachen des ſchehen Verlaufs des Prinz Heinrich-
uges.

Jn einer Unterredung mit einem Vertreter der „P. C.“
äußerte ſich Leutnant Hiddeſſen, der als Erſter der Prinz-
Heinrich-Fahrt in Karlsruhe angekommen iſt, über die Urſachen
der relativ ſchlechten Ergebniſſe der Etappe Koblenz-- Karlsruhe
folgendermaßen: „Daß die meiſten Flieger im Gegenſatz zu den
bisherigen Etappen die Strecke Koblenz- Karlsruhe unter ſo
großen Schwierigkeiten zurückgelegt haben, iſt meiner Anſicht nach
auf die ſchlechte Bodenbeſchaffenheit der Landungsplätze in Neu-
ſtadt und Heidelberg Kereigſahre auf die die Flieger bei der
Zwiſchenlandung niedergingen. Die meiſten Flieger haben
Havarien erlitten, ſo daß Reparaturen notwendig wurden, und
wodurch der vorläufige Weiterflug eine Verzögerung erlitten hat.
Außerdem hatten die Flieger mit widrigen Winden zu kämpfen.
Die Folge davon war, daß mehrere Flieger gezwungen wurden, bei
Heidelberg auf ungerignetem Boden zu landen.“

Schweres Flieger- Unglück in Johannisthal.
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Mittwoch nach

mittag auf dem Flugfelde zu Johannisthal bei Berlin. Ein
Harlan-Eindecker, der von dem Piloten Wechsler geführt
wurde und der außerdem noch einen Flugſchüler an Bord hatte,
ſt i e ß in einer Höhe von 15 Metern mit einem Doppel-
decker der Luftverkehrsgeſellſchaft Am Steuer
des E. V. G.-Doppeldeckers ſaß Hauptmann Jucker, der
als Fluggaſt einen Pilotenſchüler namens Dietrich mitführte.
Der Anprall der beiden Flugzeuge war ſo heftig, daß
beide in Trümmern gingen. Hauptmann Jucker und
ſein Paſſagier gerieten unter die Trümmer ihres Apparates und
erlitken ſo ſchwere Verletzungen, daß Jucker wenige Minuten
ſpäter ſtarb, während Dietrich in r Zuſtande
nach dem Kreiskrankenhaus Britz geſchafft wurde, wo er hoff
nun gslos darniederliegt. sler und ſein Flugſchüler kamen
beſſer davon, da ſie nur leichte Verletzungen erlikten. Hauptmann
Jucker ſtand im 36. Lebensjahre, er gehörte der Schweizer Armee
an und befand ſich zu ringe Ausbildung in Berlin. Hauptmann
Jucker iſt einer der eifrigſten Förderer des Schweizer Militär
flugweſens, das noch arg in den Kinderſchuhen ſteckt, geweſen.
Er trat lebhaft dafür ein, neben den bereits beſtehenden Ballon
kompagnien ein eigenes Fliegerkorps zu ſchaffen. Die Urſache
des im Flugſport in ſolcher Schwere einzig daſtehenden Unfalles
wird folgendermaßen dargeſtellt: Hauptmann Jucker ſtartete mit
ſeinem Schüler Dietrich in der Nähe der Ballonhalle, um nach der
alten Starthalle zu fliegen. Wechsler flog außen ebenfalls nach
dem alten Startplatz und wollte im letzten Augenblick hinter dem
Doppeldecker ſeinen Eindecker nach oben vorbeiſteuern. Es gelang
ihm dies nicht mehr. Er kam mit ſeiner Tragfläche dem Harlan
apparat zu nahe und ſtürzte mit dieſem zuſammen in die Tiefe.
Hauptmann Jucker hat Schädelbruch, Beinbruch und innere Ver
letzungen erlitten. Dietrich trug einen komplizierten Schädelbruch

Vermiſchtes.
Schon wieder ein ſchweres Unglück in der Marine.

Auf dem mit der Hochſeeflotte bei Helgoland übenden Tor
pedoboot „S. 148“ wurden am Mittwoch infolge einer
Maſchinenhavarie der Maſchiniſtenanwärter Kuliſch und der
Heizer Slonina getötet; ſchwer verletzt wurden Jngenieur-
aſpirant Lüdemann, Maſchiniſtenmaat Strötzel und Oberanwärter
Krüger. Das Befinden der Verletzten, die nach Helgoland ge4
bracht worden ſind, iſt zurzeit nicht ungünſtig. Das Boot iſt
1907 von Stapel gelaufen. Nach neueren Meldungen iſt das
Befinden der Schwerverletzten ſehrernſt. Sie hatten
bis kurz vor Mitternacht das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt.

Zum Attentat auf Major v. Lewinski.
Ueber das Attentat auf den preußiſchen Militärattaché

r e n re noch de keine vollearheit, die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. uteDonnerstag nachmittag 2 Uhr wird in der Wohnung der Er

r W ſerx ſie rau wird die Leicheübergeführt, wo ſie in der Familien t beigeſetzt wird. gruft

Zum Berliner Knabenmord. Bei der weiteren Durchſuchung
der Sachen des Knabenmörders Joſef Ritter fand man Auf-
zeichnungen von ſeiner Hand, aus denen hervorgeht, daß der
Täter nicht nur homoſexuelle Neigungen hatte, ſondern auch ein
ausgeſprochener iſt iſt. Als man ihm dieſe Aufzeichnungen
vorhielt, An er nach einigem Sträuben z u, daß er an dem
Knaben Klähn einen Luſtmord verübt habe und ein Grpreſ-
e r uch des Jungen nicht Er habefiels Freude daran gehabt, ſein Opfer zu quälen und ſich dadurch

eine gewiſſe ſinnliche Befriedigung verſchafft. Wie er behauptet,
iſt er bereits früher einmal wegen ſeiner anormalen Gelüſte in
der Jrrenanſtalt in Laibach geweſen. Ob das der Fall iſt, wird
erſt nachgeprüft werden. Sehr wichtig wäre es, wenn ſich alle
Perſonen, die Ritter kannten, melden würden, um näheres über
ſein Leben und ſeine Gewohnheiten zu erfahren.

Selbſtſtellung eines betrügeriſchen Bürgermeiſters. Bürger
meiſter Rohde aus Bad Bramſtedt, der vor drei Monaten nach
Unterſchlagung von über 80 000 Mark verſchwand, hat ſich jetzt der
Staatsanwaltſchaft in Kiel geſtellt. Er gibt an, daß er in Argen-
tinien geweſen ſei, aber von Heimweh und ſeinem böſen Gewiſſen
geplagt in die Heimat zurückgetrieben wurde.

Großfeuer in Eberswalde. Mittwoch mittag gegen 1 Uhr
brach auf dem Fabrikterrain der Firma Aron Hirſch, Kupfer- und
Meſſingwerke Aktiengeſellſchaft in Eberswalde, ein Großfeuer aus,
das die erſt im vorigen Jahre neuerbauten Patronenhütten voll
ſtändig einäſcherte. Das Feuer iſt vermutlich infolge Unvor
ſichtigkeit entſtanden.
Automobil Unglück. Dienstag nachmittag fuhr bei Neuherberg
in der Nähe von Schleißheim in Bayern ein mit vier Perſonen
beſetztes Automobil, das eine Straßenkurve zu ſcharf nahm, in
den Straßengraben und überſchlug ſich. Der Beſitzer und Lenker
des Wagens, der Bankbeamte Eduard Simoneid aus Berlin, geriet
unter den Wagen und wurde ſofort getötet. Die übrigen Jn-
ſaſſen, Berliner Bekannte des Getöteten, kamen mit gering-
fügigen Verletzungen davon.

Schiffbruch eines engliſchen Transport-Dampfers. Ein großer
Transportdampfer der Union Caſtle Lime iſt an der weſtafri-
kaniſchen Küſte in der Nähe von Dada geſtrandet. Der engliſche
Kreuzer „Forte“ hat Befehl erhalten, dem Dampfer zu Hilfe
zu eilen. Einzelheiten über das Unglück ſind noch nicht bekannt.
Auch über den Namen des Dampfers verlautet noch nichts.

Die älteſte Perſon in Deutſchland. Jm einhundertundneun
zehnten Lebensjahre ſteht nach Angabe der Zeitſchrift „Aus dem
Poſener Lande“ die Arbeiterin Hedwig Strawna in Dormowo,
Kreis Meſeritz. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß dieſe Frau, der alle
ihre Angehörigen im Tode vorausgegangen ſind, am 15. Oktober
1794 geboren iſt. Die große Zeit vor hundert Jahren hat ſie alſo
faſt zwangigjährig miterlebt. Noch im letzten Herbſt war ſie ſo
rüſtig, daß ſie beim Kartoffelhacken mithalf. Jetzt liegt ſie infolge
eines Schlaganfalles ſeit einigen Wochen zu Bett.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 14. Mai. (Tödlicher Unglücksfall.)

Heute früh fuhr der 27jährige Maurer Karl Kerrmann mit
ſeinem Vater auf einem kleinen Wagen die untere Parkſtraße
herab. Hierbei kam der Wagen ins Rollen und fuhr gegen die
Bordſteine, wobei K. vom Sitzplatze herabgeſchleudert wurde und
gegen die VBordſteine fiel. Er zog ſich dabei ſo ſchwere Verletzungen
zu, daß der Tod eintrat.

X Liebenwerda, 14. Mai. (Vom Schützenfeſte.) Bei
dem diesjährigen Königsſchießen errang der Fleiſchermeiſter
Schreier die Königswürde. Auf dem Schützenfeſte haben
Taſchendiebe ihr Handwerk betrieben. Einer r Damen
wurden im Gedränge die Handtaſchen geöffnet und die Porte
monnaies geraubt.

Wittenberg, 14. Mai. (Markt.) Auf dem heute hier
abgehaltenen Wochenferkelmarkt waren 1127 Stück
Ferkel zum Verkauf angefahren. Bei recht flottem Geſchäfts
gange wurden je nach Qualität 32--42 Mk. für das Paar ge
fordert und gezahlt.

Jena, 14. Mai. (Tod auf den Eiſenbahn
ſchienen.) Auf dem Bahnkörper in der Nähe der Halteſtelle
Paradies bei Jena wurde heute früh eine verſtümmelte männliche
Leiche aufgefunden. Die Ermittlungen ergaben, daß der Tote der
Gerichtsaſſeſſor Dr. von Reinhardt aus Stuttgart iſt, der ſich
vorübergehend in Jena aufhielt. Vermutlich liegt Selbſtmord vor,
unbekannt aus welcher Urſache. Gerichtsaſſeſſor Harry von Rein
hardt war der jüngſte Sohn des württembergiſchen General-
leutnants Karl von Reinhardt und ſeiner Gemahlin Martha, geb.
Geith, und ſtand im 27. Lebensjahre.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 10. Generalverſammlung des Preußiſchen Rektoren

vereins. Jn Berlin tagte am 13. Mai der Preußiſche Rektoren
verein. Als Vertreter des Kultusminiſters war erſchienen Geh.
Oberregierungsrat Schöppa, vom Provinzialſchulkollegium Schul
rat Winter, als Vertreterin des Preußiſchen Landeslehrerinnen-
vereins Fräulein Horwitz. Von Parlamentariern waren u. g.
anweſend Landrat v. Tresckow (konſ.). Nach einem kurzen Bericht
über die Tätigkeit des Vorſtandes im abgelaufenen Geſchäfts
jahr nahm Univerſitätsprofeſſor Dr. Adolf v. Wenckſtern
(Breslau) das Wort zu ſeinem Feſtvortrage:

„Volk, Stagt, Wirtſchaft in Brandenburg-
Preußen.“

Der Vortrag charakteriſierte ſich als eine großzügige Dar
ſtellung der geſamten geiſtigen und wirtſchaftlichen Entwicklung
der Monarchie. Als Ergebnis der geiſtigen Kämpfe bezeichnete
der Redner den ſicheren Beſitzſtand der grundſätzlichen ehr
erbietigen Achtung vor der Perſon des einzelnen Menſchen.
Anders wie in früheren Jahrhunderten hat der Staat der Gegen-
wart als S 1 ſeiner Betätigung den Grundſatz aufgeſtellt, die
Perſönlichkeit jedes, auch des letzten Staatsbürgers hochzuhalten,
zu achten und zu pflegen. Die führenden Schichten des Volkes
ſchützen und pflegen die unteren, während allerdings in einem
Teile der Maſſe eine ſolch grundſätzliche Haltung gegenüber den
führenden Schichten noch nicht gewonnen iſt. Es würde falſch
ſein, wenn wir den Glanz unſeres Zeitalters als eine gegebene
Größe nicht anerkennen würden. Andererſeits wäre es wiederum
kurzſichtig und würde eine ſchwere Minderung unſerer Kraft be
deuten, wenn wir unſere Blicke nur auf den Glanz lenken wollten.
Ueberall in preußiſchdeutſchen Landen war die Entwickelung eine
zähe Niederzwingung der Unbilden der Natur. Die göttliche,
ewige und geiſtige Kraft wurde als Saat geſtreut in den Per-
ſonen unſerer großen Gelehrten, der großen geiſtlichen Herren,
der Feldherren, Kaufleute und Techniker, und dieſe Samenkörner
fanden das gewaltige Ackerfeld des preußiſchen Volkes, dieſen
derben tiefgründigen Acker, dornig und ſteinig. Auf rauhem
Boden und in rauhem Klima erwuchs ein geiſtig fruchtbarer
Menſchenſchlag. Ueberall zeigt die preußiſche Geſchichte das
energiſche Beſtreben, die ſichere Bahn des Fortſchritts innezu
halten. Der preußiſche Schulmeiſter hat 1866 gewonnen, wenn
man die Geſamtſtimmung in den führenden Schichten damit
meint. Wer die preußiſche Geſchichte unbefangen lieſt, der muß
zu der Ueberzeugung kommen, daß die Größe unſerer
Entwicklung mit den Hohenzollern eng ver-knüpft iſt. Die Hegemonie in Preußen liegt in den Händen
des Königs. Graf Poſadowsky hat es im Reichstage mit Recht
als erwieſen hingeſtellt, daß die ſtagtsbürgerliche Stellung, die
Freiheit der Perſönlichkeit, die Selbſtändigkeit der Neigungen
nirgends in der Kulturwelt gerade durch die klaren Rechte und
Mächte der ſtaatlichen Gewalt ſo ſicher geſtellt und gewährleiſtet
ſind wie bei uns. Die Summe aller in den letzten 60 Jahren ge
übten ſchriftlichen und parlamentariſchen Kritik iſt doch ſchließ-
lich auf ein ganz winziges Maß zuſammengeſchrumpft gegen-
über der Summe der Leiſtungen des Staates in allen ſeinen
Verwaltungen. Bis in die Reihen der Sozialdemokratie hinein
meldet ſich überall die Anerkennung, daß die Grundlagen unſeres
Staates geſund ſind. Die Meinung, daß der von Bismarck ein
geſchlagene und von unſerem Kaiſer fortgeſchrittene Weg zum

uſammenbruch führen wird, iſt heute eine alte Märe, und die
theoretiſche Auffaſſung, daß Reichtum nur möglich ſei auf Koſten
der Armen, iſt durch die Praxis widerlegt. Jm Rahmen der
ſtarken Machtpolitik des Staates entwickelt ſich die Sozialpolitik
und Kulturpolitik Preußens und des Reiches großen Zielen zu.Ein Teil unſeres Volkes treibt freilich keine poſttire Politik, aber

er ſtellt ſeinen Mann in der wirtſchaftlichen Arbeit. Wir ſind
umgeben von aufſtrebenden Nationen. Hüten wir uns, ſie als
notwendige Feinde anzuſehen. Nichts konnte uns Preußen in
den letzten Tagen mehr erfreuen als die wundervolle Art, mit
der der Reichskanzler das öde Gerede von dem naturnotwendigen
Vernichtungskampfe zwiſchen Germanen und Slaven behandelte.
Er meinte, daß wir die Welt anſehen müſſen unter dem Geſichts-
punkte eines großen Ringens der Kulturvölker und daß auf der
Welt jedes von ihnen Raum hat. Hüten wir uns zu ſagen:
Carthaginem esse delendam. Als Carthago fiel, wurden die
Römer gemächlich, nach Carthago kam Capuga. Die Gefahren
drinnen und draußen ſind da, ſie werden verhüten, daß wir in
ein Capua verſinken. Wir ſtehen in einer Kultur, die wenigſtens
den Anfang gemacht hat, die Jdeale des Chriſtentums auf der
Erde zu verwirklichen. Das iſt die Flut, die Preußen 500 Jahre
lang durchfloſſen hat, helfen Sie, daß ſie weiter fließt. Wenn
an allen Stellen ſo weiter gearbeitet wird
wie bisher, dann wird die Zukunft PreußenWuſe und glücklich ſein. (Stürmiſcher anhalkender

ei

Rektor Trol!l (Berlin) ſprach hierauf über „Lehrer-
bildung und Lehrerlaufbahn“, indem er folgende
Forderungen aufſtellte: Die Notwendigkeit einer vertieften und
erweiterten Volksſchullehrerbildung ergibt ſich aus den hö ren
Anſprüchen, die infolge veränderter wirtſchaftlicher und ſozialer
Verhältniſſe an die Volksſchule und damit an ihre Lehrer
ſtellt werden. Das Lehrerſeminar iſt eine einheitliche Lehr
anſtalt mit ſieben aufſteigenden Jahresklaſſen. Die Lehrer an
den Seminaren müſſen für ihre Unterrichtsfächer ein vollwertiges
akademiſches Studium nachgewieſen haben. Für die Aufnahme
in das Seminar, die erſt mit dem vollendeten 14. Lebensjahr er-
folgt, iſt das Maß von Kenntniſſen nachzuweiſen, das eine mehr.
fach gegliederte Volksſchule vermittelt. Die erſten fünf Jahre
dienen ausſchließlich der Allgemeinbildung, die beiden letzten
vorwiegend der Fachbildung. Das Beſtehen der Seminarabgangs-
prüfung berechtigt zur endgültigen Anſtellung als Lehrer an
Volks und Mittelſchulen und zum Univerſitätsſtudium in der
philoſophiſchen Fakultät nach zweijähriger vraktiſcher Lehrtätig-
keit. Das Beſtehen der Staatsprüfung berechtigt zür Anſtellung
im Seminar- und Schulaufſichtsdienſt. Das Rektorat iſt die
unterſte Jnſtanz der Schulaufſicht. Solange die Lehrerbildung
nicht nach den aufgeſtellten Grundſätzen umgeſtaltet worden iſt,
ſind Mittelſchullehrer- und Rektoratsprüfung nicht zu entbehren.
Bis zur Umgeſtaltung der Lehrerbildung ſollen die Lehrer zum
Univerſitätsſtudium zugelaſſen werden, die die Mittelſchullehrer-
prüfung beſtanden haben. Nach einer lebhaften Ausſprache
wurde die Generalverſammlung geſchloſſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Freiherr von Wangenheim Jntendant des Braunſchweiger

Hoftheaters. Wie es heißt, übernimmt der frühere langjährige
Intendant des Herzoglichen Hoftheaters in Braunſchweig Frei-
herr von Wangenheim nach dem Ausſcheiden des Herrn von
Frankenberg und Ludwigsdorf von 15. Juni ab wieder die Ge-
ſchäfte der Hoftheaterintendantur.

Heinrich Stiehler Der bekannte Jugendſchriftſteller Hein-
rich Stiehler, langjähriger Herausgeber der „Kinderlaube',
iſt im 84. Lebensjahre in Dresden geſtorben.

Eine Aufführung des „Mirakel“ in Leipzig. Max Reinhardt
bringt demnächſt im Leipziger Kriſtallpalaſt „Mirakel“ zur Auf-
führung.

Sport und Jagd.
Zeichen der Zeit. Dem Berliner „LokalAnz.“ wird ge

ſchrieben: „798 870 Mark Totoumſatz am zweiten Pfingſtfeiertag
auf der Grunewaldbahn!“ Jn der Berliner Turf- Geſchichte wird
dieſer Tag rot angeſtrichen werden müſſen, denn wenn wir auch
gewöhnt ſind, an großen Renntagen ſehr hohe Ziffern auf der
eleganten Bahn im Grunewald verzeichnet zu ſehen, ſo iſt die
„knappe“ Million, die am Montag durch die Maſchine gegangen iſt,
doch ein Ereignis Wer Zeuge des Anſturms auf den Toto
geweſen iſt, wird kopfſchüttelnd die Leidenſchaft wahrgenommen
haben, mit der die Leute bemüht waren, ihr Geld loszuwerden.
Mit einer unerhörten Rückſichtsloſigkeit drängten und „ſchubſten“
die Menſchen einer den anderen, um an die Totokaſſen zu kommen,
und an jeder ſah man eine lange Menſchenreihe, die bis weit in
die Promenade hineinreichte. Ja, Hunderte und Aberhunderte
von Ticketheiſchenden mußten unverrichteter Sache abziehen, weil
die Glocke den Schluß des Verkaufs ankündigte. Von ſogenannten
ſchlechten Zeiten konnte man jedenfalls nichts bemerken, denn ein
Totobetrieb, der beinahe 800 000 Mark innerhalb dreier Stunden
zeitigt, iſt wahrlich kein Zeichen dafür, daß kein Geld vor
handen iſt.“

CLetzte Telegramme.
Zur Deckungsfrage.

Berlin, 15. Mai. Die Vorbeſprechungen, die vor den
Pfingſtferien wegen der Deckungsfrage ſtattfanden, waren
unverbindlich. Sie führten zu keinem poſitiven Ergebnis.
Erſt wenn nach Wiederaufnahme der Reichstagsſitzungen die
Fraktionsmitglieder vollzählig wieder anweſend ſind, ſollen
zwiſchen dem Reichskanzler und den Führern der
bürgerlichen Parteien verbindliche Verhand
lungen über die Deckungsfrage beginnen.

Keine wichtige Entſcheidungen Serbiens.
Belgrad, 15. Mai. (Serbiſches Preßbureau.) Die Blätter

meldungen über wichtige Entſcheidungen des Miniſter-
rats in der Angelegenheit der Gebietsabgrenzung
zwiſchen Bulgarien und Serbien ſind gänzlich aus der
Luft gegriffen, da der Miniſterrat am 12. d. M. nur
laufende Angelegenheiten erledigt hat.

PBörſen- und Handelsteil.
Laugeneinbruch bei der Kaligewerkſchaft Oberröblingen.

Jm Schacht der Gewerkſchaft iſt bei einer Teufe von 641 Meter
ein Laugendurchbruch im unteren Buntſandſtein eingetreten, der
in einer Stärke erfolgte, daß die Schachtſohle verlaſſen werden
mußte. Die Abteufarbeiten werden durch dieſen Vorgang
erheblich unterbrochen.

Akt.Geſ. für landwirtſchaftliche Maſchinen in Würz-
burg. Wie man aus Würzburg berichtet, hat die Benera mr
ſammlung die beantragte Auflöſung der Geſellſchaft ab lehnt.
Gegen die Genehmigung der Bilang, die mit nahezu 1 illion
Mark Verluſt abſchloß, ſowie gegen die Entlaſtung des Auffichts
rats erhob die Oppoſition, darunter der Vertreter der Darm-

Zank für Randel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegentber d. Stadtthoator.

ſtädter Bank, Proteſt.
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Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 14. Mai,
Weizen (Normalgew. 7656 g): Mats (p. 1000 Kg) frei Wagen:

goko inl. (per 1000 kg) 202--206 Amerik. mix. 152 1565

Mai runder 157--169uli türk. mixedSeptember hbveißer Natal
Dezember Erbſen (per 1000 kg):Rog gen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
goko inl.“)(per 1000 kg) mittel 167-1768
Mai feine Taubenerbſen 179 1098Juli e ViktoriagerbſenOktober 2 Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 Kky)Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 24.50 28.50
Roggenmehl (ver 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.30--22.90

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte in. 160 156

do. ſchwere 157 167
wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte m

do, ſchwere Weizenkleie;.Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und feine 10.90 11.40
Jnf.**) fein (p. 1000kg) 176-195 Roggenkleie 10.90-11.40
do, mittel do. 165--175 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe
mit Geruch blaueMittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450g):

1000 kg) ab inländ. fein 172 192d ehe 8) abBahn 202 mittel 162-171, gering

Mat 2055 207206 Mai 163Juli 212 212 Juli 168s pt. 205--204 Sept. 166 165Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 50--28. 50

Kog gen (Normalgew. 712 9):
Inl. (p. 1000kw)abBabn 164 1665
Mai 165 165 165 einſte Marken üoer, NotiJuli 1715 171 171 r 100
Sept. 295--204 251 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Akt. 2045204 ab Bahn u. Speicher 20.30-—-22.90

Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 149 151 Mai JuliRüböl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Mai 66.70 66. 80

Mai Oktbr.Dezbr. S Novbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,25--27,75 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 14, Mai, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Mai-
Juni 27,25 Mk.

Spiritus.,
Nordhauſen, 14. Mai. Branntiwein 35 Vol. für 100 kg

(104-—105 Ltr.) 80,756--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 91,50 92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E, V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Mai. Spiritus
MaiJuni 23 G., Juni-Juli 33 G.

Paris, 14. Mai. Spiritus ſchwach, Mai 43,50, Juni 43,00,
Juli-Auguſt 42,75, September- Dezember 42,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Mai. Rübbl loko 69,00, Oktober 67,50.
Hamburg, 14. Mai. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 14. Mai. Leinöl feſt, loko Juni 277

Jmni-Auguſt 278 September- Dezember 268,.
Paris, 14. Mai. Rüböl behauptet, Mai 73,50, Juni 78,00,

Jui- Auguſt 72,75, September- Dezember 71,50.
Zucker.

W. Hamburg, 14. Mai. RNüben Rohzucker i. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
der Mai 9,40, per Juni 9,47/,, per Juli 9,57 per Auguſt 9,77/,,
per Oktbr. Dezbr. 9,75, per Januar-März 9,92 Tendenz: behauptet.

W. London, 14. Mai Rüben Rohzucker 88 Mai 9 ſh.
d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 nom,, träge.

Kaffee.
Hamburg, 14. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 58 G., Septbr. 58 G., Dezbr. 68 G.,
März 68 G. Tendenz: ſtetig.
n Tr ſmſterdam, 14. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 46

Habre, 14. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 71
September 72/,, Dezember 72 März 72 Tendenz: ſtetig.
M. Rio de Janeiro, 13. Mai. Kaffee. Zuſuhren 6000 Sack
in Rio, Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Mai, Baumwolle, ruhig.

loko 61,25 Mk.
Autwerpen, 14. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Mai 6,20, Februar 6,00 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 14. Mai. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per April

ber MaiJuni 6,46, per JuniJuli 6,43, per Juli-Auguſt 6,39, per
AuguſtSept. 6,29, per Septbr. Oktober 6,14, per Oktbr. Novbr. 6,07,
ver November Dezember 6,04, per Dezbr.Januar 6,03, per Januar-
Februar 6,02, per Februar-März 6,03.

Metalle.
Amſterdam, 14. Mai. Bancazinn ruhig, loko 1378,,
London, 14. Mai Blei, ſpan., 188/, Lſirl,, engl. 19 Lſtrl.,

252 Lſirl., Zink 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 697/g Lſtrl,, 3 Monate
Lſtrl.

SGlasgow, 14. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 69 sh. 3 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 4. Mai. Roter Winter-Weizen loko

der Mai 98 per Juli 96/,, per Sept. 95/,, per Dezbr.
Mais per Mai en m per Juli n un per Sept. n n Mehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 14. Mai. Weizen per Mai 88/,, per Juli 8777,,
per Sept. 877/. Mais, per Mai 55/,, per Juli 55 per Sept. 56

W. NewYork, 14. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 11,90, do.
Credit Balances at Oil City 2,59 Kupfer 15,62.

V. New-York, 14. Mai Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe
und Brothers 11,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 13. Mai 1.90, 14. Mai 1.90. Grochlitz
1.46, 1,42. Nebra Obp. 2.06, 2.04. Nebra Untv.
1.60. 1. 60, Brückenp. Kvſen 0,90, 0.90,Weißenfels Untp. 0.72, 0,66. Trotha 2.20, 2.18, Als

leben 1.80, 1.70. Bernburg 1.45. 1,46. Calbe Obd.,
t 1.72, 1 66. Calbe U. 1.16. 1,00. Grizehne 1,20. 1.05.

d Vexrantwortlich: Für Politik n. Feuilleton: Rechtsanwalt
wiur. Straſſer und Max für Provinz und Allgemeines,ver und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich

Fieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle
Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht

verſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
e
Rede r Po e n un eater von r, fürdie übrigen Rteſſorts von 8—1 Uhr mittags.

ruhig, Mai 33 G.

Upland middling
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4. Ziehung 5. Klasse 2. Preusstsch-Süddeutsche
(228. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 14. Mal 1913 vormittags

Auf one Nummer sind rwel gleleh hohe Gowinne gefallohner anf die Lose gleicher Nummer in den el
Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreftenden Nummern
in Klammoern beigefügt.

(Ohne Gewäühr.) (Nachdruek verboten.
74 765 188 817 48 494 95 [500] 517 724 65 844 908 1181 66 89

287 830 65657 77 83 819 87 45 2076 184 480 517 [8000] 874 072 3226
02 886 408 [6500] 76 80 506 [500] 28 648 86 [1000] 754 980 43 4024
116 364 403 45 560 607 718 91 932 5428 676 640 772 74 803 973 953
6134 40 348 450 6580 724 921 7067 71 368 72 496 810 908 37 8051 304
438 650 540 650 70 825 59 9086 227 [3000] 44 6544 716 29 906

10002 62 183 39 653 880 408 698 847 963 11316 82 411 19 714
686 12084 126 650 224 60 87 4091 545 968 13240 670 747 881 14269
09 321 462 [8000] 83 592 956 651 960 15036 44 108 309 532 50 734
ſ[600] 76 940 [1000] 16080 41 66 409 532 67 678 17072 [1000] 189
487 [8000] 512 80 90 [1000] 774 90 889 92 909 16 18499 604 15
[5000] 849 [1000) 19070 171 240 [1000] 373 585 6833 866 926 46

201650 316 633 960 21163 223 61 480 88 6512 81 727 835 22031
1688 214 408 521 44 57 831 [8000) s87 9068 23200 6563 [3000] 605 63 936
66 24069 127 284 422 26 [8000] 597 [1000] 673 886 909 25176 287
6567 26362 85 99 474 586 62 [500] 27082 618 57 741 881 947 62
28066 68 166 242 476 550 613 984 29057 76 143 236 553 950

30105 3824 691 727 813 31045 57 149 63 220 464 91 511 630
720 48 [3000] 6872 320380 74 [500] 237 403 47 098 33076 417 38 521
26 52 660 798 806 34031 150 6509 [500] 91 93 881 940 70 35090 187
60 296 446 83 95 587 731 863 962 63 36038 129 63 91 214 18 654 664
793 990 37081 119 866 529 85 [3000] 697 749 61 892 38026 32 91
211 [1000] 413 561 69 687 707 [600] 68 [s00] s89 39868 [600] 64
65 476 508 66 641 653 796 990 [500]

40130 87 250 369 82 425 [1000] 592 677 7623 970 [8000] 41024
95 211 63 426 [500] 634 876 919 [600)] 31 39 42231 313 84 06 626 91
6483 786 864 430093 180 269 864 93 [1000] 545 55 675 703 44010 136
55 835 68 91 503 602 60 714 [1000] 851 65 994 45045 [3000] 109 80
236 315 23 651 777 9652 [500] 56 61 46069 [500] s0 [500] 168 209 83
485 [500] 500 753 844 959 47005 46 305 34 50 447 52 504 630 893
962 48080 208 422 69 [3000] 6532 84 67 602 818 937 49044 88 256
612 43 83 [500] 938 63 86

50289 481 585 99 759 803 89 81 510653 196 [1000] 205 44 61
683 6509 605 86565 [1000] 908 52380 690 776 53062 266 345 97 636 7658
809 54110 22 761 960 [1000] 55031 82 134 216 68 888 513 610 782
96 [1000] 560659 197 267 [1000] 77 396 [500] 441 83 6544 57 936 [1000]
66 57166 216 474 543 645 710 [500] 80 89 961 [500] 584657 623 7859
6820 88 962 81 59239 653 406 [3000]

60026 208 95 [1000] 362 [3000] 582 647 720 83 913 61205 77
856 882 [500] 62005 69 669 [500] 92 o69 63339 546 [3000] 606 44
75 848 77 [500] 922 64130 225 396 429 [500] 712 84 65208 [500] 43
79 6571 7965 [500)] 882 979 66150 98 203 53 92 324 73 75 6564 89 659
709 64 81 869 87 940 [500] 67182 322 534 612 18 78 780 967 68078
148 53 288 347 459 523 642 78 755 75 [1000] 69037 358 424 552 69
70 lsöe7 722 65 874 99 991

70001 133 [3000]! 88 480 500 684 759 75 71380 426 31 540 79
82 611 761 [500] 921 [500] 72147 288 313 559 618 [1000] 703 855 96
73011 293 365 93 409 49 639 342 96 74309 86 420 825 32 56 998
75557 [1000] 681 895 76120 362 402 79 645 877 965 [1000) 91 77357
619 [500) 71 802 905 63 78126 [1000] 71 348 624 995 79137 41 218
86 65 344 78

80018 280 387 401 45 529 45 610 83 773 [500] 956 81109 51
53 [500] 229 377 581 95 774 834 [500] 928 82211 467 [1000] 5683 601
623 83340 515 710 83 [3000] 844 84168 [500] 254 64 817 20 74 84
o9 35165 90 476 584 971 1500] 89 98 88072 101 27 97 224 64 568 99
684 898 87238 1000) 482 88 663 72 [1000) 810 11 88065 [3000] 90
449 607 933 95 39046 133 49 66 261 3065 8 75 468 660 802 [3000)

909002 529 7738 916 17 91063 91 132 230 92 544 614 831 985
92110 79 232 [S00] 540 684 978 93053 191 275 367 408 662 703 838
[1000] 94124 [3000] 268 436 506 784 824 38 883 [3000] 95281 330
472 02 746 [500] 99 904 96076 297 333 [6500] 429 538 84 93 [500)] 618
942 97148 270 316 67 80 91 [1000)] 751 816 957 98170 7380 63 937
99160 70 93 214 [500] 16 385 4965 99 506 853

100222 44 643 774 101517 44 96 [500] 827 957 [1000] 70
102148 561 617 24 758 800 [6500] 73 103009 111 [1000] 402 5 10
655 568 [5000) 686 766 81 [1000] 839 991 104303 407 669 105098
178 88 207 8 [1000] 500 14 63 640 831 931 106203 17 28 874 417 95
7651 66 75 876 107660 [1000] 713 62 955 [3000) 108172 226 85 389
413 523 617 830 944 89 109352 408 12 [500] 811 32 904 54 [800]

110170 226 320 25 638 749 [1000) 015 111121 217 [3000] 46 98
319 40 568 69 84 616 750 112012 92 [6500] 165 [1000] 73 [500] 200
[1000] 18 307 440 622 48 63 647 [1000] 62 776 [500) 113142 272 422
598 626 905 114057 222 44 81 825 98 416 87 6576 627 726 6876

4. Ziehung 5. Klasse 2. Preussisch-Süddeutsche
(228. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 14. Mai 1918 nachmittags.
e Jede gezogene Nammor sind well gleleh hohe Gewinne gefallen,

und rwar je einer auf die Lose gleſeher Nummer Ia den bolden
Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
214 386 422 96 728 50 954 1191 490 829 41 61 77 2042 140 262

(1000] s835 771 839 3251 53 68 (4000] 501 639 64 720 55 68 879 913
4019 25 70 266 871 74 [500] 506 84 688 808 [3000] 079 Sos1 112 28
460 504 41 [8000] 625 6200 412 553 65 [500] 627 57 772 837 55 964
78 7082 172 319 25 88 681 778 934 8141 244 300 402 21 57 71 609
1[5000] 88 728 906 [1000] 49 52 9087 105 [500] 44 67 806 588 644 707
99 909 72 [500]

160041 58 224 317 719 830 991 [3000] 11105 461 72 721 97
12094 112 19 e8 347 80 633 861 909 13019 82 68 200 78 308 [500]
940 74 14076 192 233 86 63 389 442 779 95 827 997 15001 [500] 9
157 362 545 626 811 [500] 16467 660 17012 92 822 42 474 649 [3000]
59 709 805 10 51 13601 62 88 [1000] 431 66 [500] 648 99 701 14 565
99 843 19147 853 61 [500] 401 89 44 5965 883 994

26103 [1000] 213 21 331 69 437 [6500] 766 [1000] 88 825 [1000]
21318 25 [500] 89 467 98 515 644 [6500] 955 98 22410 27 610 641
840 941 23045 284 451 69 544 790 [1000] 823 24186 482 639 51 896
99 960 71 25189 220 99 765 879 931 [1600] 55 83 26051 [1000] 88
409 552 77 89 [500] 650 79 89 881 951 27119 43 85 350 520 34 45
632 846 28008 320 [500] 437 75 [500] 631 816 63 29028 68 114 [8000]
88 48 206 513 26 80 850 999

30108 14 [6500] 889 444 698 41 72 86 600 30 [1000] 914 31061
114 85 763 [1000] 822 88 972 32187 448 557 807 33016 64 94 [600]
170 248 51 87 314 34 884 34040 [500] 137 69 255 68 888 608 66 654
965 35082 45 286 [500] 320 492 981 36074 82 192 208 92 94 315 426
625 723 817 36 37011 127 251 307 99 468 583 875 38059 81 248 380
419 625 [500] 29 54 899 39080 114 336 6563 668 851 913 83 [3000]

460217 43 [500] 765 353 435 675 88 958 41005 62 108 200 637
892 953 67 42199 405 35 6509 706 55 808 52 85 901 43195 415 40
[1000] 86 620 740 60 839 69 44040 158 769 [3000] 992 [600] 48411
[6500] 506 [3000] 45 72 98 744 [500] 46019 100 67 744 920 47274
[1000] 458 [500] 551 645 54 [500] 759 807 915 430s5 9 160 228
833 375 99 409 [500] 681 743 80 809 916 75 49019 52 [500) 1656 280
89 6504 715 26 [1000] 819 76

50116 218 342 68 73 452 538 [500] 753 814 51222 501 611 804
917 54 96 52081 364 446 [500] 60 615 99 53109 [500] 73 23s5 82 350
414 80 681 702 90 ſ500] 818 968 78 [3000] 54060 199 249 379 80
416 876 917 34 37 55110 3380 62 [500] 412 [1000] 60 655 720 53 800
56115 222 34 80 437 602 8651 52 73 [3000] 970 57093 [1000] 108 33
36 60 79 398 470 614 [500] 783 980 53025 123 480 618 747 938
59008 202 343 433 34 763 95 340 72 88

60038 55 260 340 [500] 654 753 863 G1086 184 399 459 62034
211 95 301 66 4680 96 [1000] 548 98 629 745 889 964 [500] 63012
214 63 92 423 24 520 659 94 64064 284 366 408 503 66 59 [500] 670
99 852 915 43 65054 79 114 305 18 [3000] 563 87 718 56 818 46 990
66004 19 [1000] 240 71 367 425 38 570 660 81 724 54 [500] 809 92
020 67181 445 [1000] 505 656 734 854 57 66 68210 353 68 603 23
870 69246 522 81 652 779 813 49 904 43 87 [500]

70615 91 [8000] 640 56 777 713095 [6500] 4209 [500] 68 636 47
97 99 707 29 997 72014 34 226 [500] 320 [3000) 460 93 702 20 832
64 73333 81 [1000] 579 730 34 87 95 912 52 74106 11 46 52 325 34
46 445 [3000] 547 (1000] 618 60 796 800 961 75048 93 144 50 [1000]
8321 77 478 503 [500] 16 602 42 [1000] 707 [1000] 316 76003 123 316
428 546 642 856 &3 901 15 77009 84 295 372 820 72 921 78019 43
201 [500] 569 610 38 789 833 910 13 79317 56 477 647 753 [8000] 909

30110 497 558 61 805 81249 425 53 60 558 657 768 346
[500] 52046 1765 320 [500] 464 85 540 48 50 618 70 77 970 83252

338 [1000] 411 504 957 71 88 84217 78 317 517 797 829 36 [600]
922 835027 119 683 [8000] 253 75 431 631 725 805 [1000] 916 61

86227 664 612 47 552 808 910 87043 56 253 61 [1000] 385 643 [500)
747 69 [500] 34 67 88 97 88107 300 [500] 469 6570 674 867 891065
243 366 461 571 652 858 [500] 65 923 [3000] 71 13000]

953174 207 30 837 [8000] 601 307 46 900 [1000] 11 91006 44
123 [1000] 50 241 355 415 [600] 47 [500] 70 [500) 608 13 706 67
980 92134 791 918 76 93088 820 762 887 945 94012 19 96 328 450
523 53 687 705 14 75 [500] 825 9687 95018 [1000] 183 231 65 67
424 512 41 628 92 968 70 [500) 96010 521 [1000] 57 712 53 [509)] 846
97049 85 132 91 335 [500] 52 473 [500] 695 714 19 992 98043 57
88 147 297 781 832 658 966 99002 269 657 [500] 702 I600] 18
27 934 1600] 81

104046 112 70 89 210 19 99 320 430 656 6586 616 758 932
1601394. .482 503 53 95 630 760 845 [3000] 192211 589 429 615 606
902 [500) 69 1603121 227 66 820 424 629 747 104030 668 859 784

re 8

o16 22 71 072 118200 617 48 732 809 110147 367 412 663 796 9650
120017 465 327 544 834 [1000] 50 121089 180

o9 502 644 705 9 1221685 [1000) 224 808 [1000] 4 16 79 7809 860 6065
657 123008 618 [1000) 602 16 80 o60 81 [1000] 124021 114 06 422
12510s 52 [600) 66 808 21 702 912 28 [3000) 34 44 66 126080
[8000] 821 54 434 74 617 80 832 921 1270865 361 488 67 6526 61 s
705 69 827 836 128106 52 60 legy 225 83 408 670 72 744 626 30 61

177 [1000] o6 202 309 614229 I302 de 32 219 45 808 71 64 131106 132080 481 82 675
500] 666 882 133286 388 85 6501 43 602 16 732 gos 83 134102

7 49 [600) 581 40 135016 21 272 424 625 [8000] 7o 966 (600)]
186079 101 12 306 401 689 88 [500] 666 717 887 o7 [s00] 137244
546 610 655 733 846 97 2 r g 442 605 643 807 18 80

9 9062 460 6665 7209 656 [5002 er 874 546 648 751 66 808 141025 o6 [1000] 188 278 460
627 704 957 142188 47 68 393 409 66 618 669 834 09 963 143245
63 379 448 70 661 762 817 66 923 85 144001 187 228 [600)] 819
687 [600] 742 44 683 838 942 145024 865 212 36 322 [500) 61 71 90
488 57 [600] 501 8 02 [1000] 647 757 830 970 146104 200 10 894
636 673 880 63 60 91 054 147068 106 228 07 348 817 936 148225 81
683 616 39 [500] s822 o090 149084 138 443 773 842 988

150090 213 [500] 69 452 63 [1000] 86 503 47 682 720 [1000] vo
067 95 151117 96 249 307 446 53 85 542 611 814 [3000] 97 932 [3000]
152160 840 64 72 6514 602 794 831 42 969 153213 304 43 62 677
Fa40 826 60 78 980 54 154140 323 73 548 67 802 960 [500] 155100
500) o 208 [1000] 50 414 86 668 156101 [500] 22 [500] 48 499 645
600) 76 700 922 27 157062 267 343 440 668 866 158202 68 72

g88 632 708 94 [3000] 867 74 901 [1000] 290 159187 48 69 836 [3000]
793 835 951e 1608s68 620 79 866 668 [600] oo0s 161027 [600] 98 351 681 640

600] 88 867 76 90 162186 314 802 8 86 018 57 163184 396 6560
22 774 805 14 81 164000 57 121 479 711 43 896 925 165119 266

804 7 509 91 602 711 84 870 82 166100 82 [3000] 390 [6500] 02 6528
6665 912 20 67 167385 474 621 609 ſ500] 16 168008 40 6506 661
97 99 755 857 169094 138 47 [8000] 64 95 [1000] 257 388 48 [3000]
75 519 772 830 41 84 987

170107 321 658 76 [500] 79 407 818 969 84 171089 167 221
489 [500] 536 [1000] 52 620 52 717 [1000] 94 801 9009 309 74 172080
[500] 212 [500)] 50 72 828 617 6823 954 1730651 [6500] 125 254 876 414
83 709 22 87 863 991 99 1740680 108 10 16 [3000] 4835 622 63 [500]
95 712 [6500] 72 89 876 918 175019 157 357 409 80 [1000] 652 99
[500] 841 940 176006 65 272 [1000] 81 302 48 470 6545 778 860 935
177077 148 314 [1000] 21 421 41 46 596 98 [5000] 731 178041 216
304 [3000] 400 465 [6500)] 63 556 78 69 179310 36 478 80 [500] 676 879

180005 164 [500] 781 [500] o3 848 181446 750 030 [8000]
1820389 [1000] 93 129 97 203 6512 [500] 79 735 804 56 89 [1000]
183089 110 60 299 [3000] 520 42 88 677 79 735 184081 141 49 95
617 608 61 [500] s86 [6500] 729 66 185372 443 62 6528 37 608 15 62 65
766 963 186019 [500] 69 324 419 [3000] 523 71 6265 35 [500] 790 933
187016 174 273 6506 59 653 841 991 188199 230 87 437 696 636
716 882 1809132 55 89 90 210 401 515 71 630 [1000)] 63 714 829 971

190074 203 6 68 793 831 41 191170 270 549 781 [6500] 874
[1000] 1921657 270 [500] 441 554 657 80 1930093 194 395 4065
753 6818 33 43 95 194077 [500] 78 86 305 15 60 401 9 68 89 693
94 934 195067 198 236 366 [500] 448 578 82 688 [500] 774 196061
200 62 567 6655 806 63 938 197068 198 252 824 77 422 6508 617 18
750 [1000] 61 198030 [1000] 43 [500)] 64 195 483 807 [500] 34 61
[1000) 64 199280 421 25 88 761 [1000) 836

200250 6501 702 23 53 59 862 68 201008 80 144 259 78 339
629 749 882 906 30 202053 179 [1000] 220 77 346 401 31 537 [500)
90 620 874 95 901 47 [3000] 203412 56 639 46 795 840 940 204288
329 612 63 781 899 9265 37 205170 257 78 377 411 90 876 208068
68 90 248 422 509 [500] 637 767 207042 90 148 2165 209 382 422 63
604 793 [1000] 9234 208199 492 [1000] 6522 606 48 784 86 899
209004 94 300 23 59 [500] 425 800 84

2102665 320 54 446 525 31 620 22 49 896 969 2110s56 287 75
327 33 540 614 736 857 212292 499 541 607 75 83 727 213188 309
18 48 [1000] 58 620 71 86 744 62 864 214021 [600] 78 [3000)] 282
399 513 [3000] 620 714 51 808 215439 [500)] 64 755 863 216094 102
11 85 201 11 38 83 564 83 91 302 18 902 98 217286 3894 590 96 857
218626 48 77 02 625 34 58 780 218248 98 5381 659 775 839 54 80 970

220316 423 793 857 221144 2265 29 321 482 601 777 836 [500]
982 222015 196 214 826 31 48 [1000] 432 618 [3000] 76 223109 209
86 [1000] 556 [1000] 680 732 224082 181 [3000] 26856 99 485 6521
658 763 870 917 225041 52 306 77 410 23 639 70 865 806 226005
49 462 7656 97 847 72 94 227082 372 486 664 78 709 18 228002 113
22 235 472 624 43 853 926 57 229090 117 857 85 86 6023 41 734
816 942

230043 187 288 54 64 360 517 63 [500] o3 773 231138 01
204 66 6598 606 711 50 800 17 947 63 232171 204 300 494 511 [3000]
86 676 850 936 [500] 233044 163 60 228 95 411 23 84 [1000] 520
704 18 51 926

Im Gewinnrade verbheben: 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne
zu 500000, 2 zu 200000, 2 zu 160000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu
60000, 4 zu 50000, 6 zu 40000, 18 zu 80000, 34 zu 165000, 84 zu 10000,
210 zu 5000., 2636 zu 3000. 65478 zu 1000. 7436 zu 500 M

92 897 915 105016 1e5 248 686 602 86 710 1600] 818 105074 95 714
827 [1000] 33 66 939 107228 72 339 46 [1000] 79 489 529 6652 746
971 108291 379 404 97 553 607 11 850 929 87 109013 59 [6500] 67
243 876 408 44 626 961

110108 390 549 111027 [1000] 137 57 75 205 [500] 96 305 519
32 623 714 81 806 970 94 112039 110 216 538 78 474 86 770
113129 44 305 58 584 96 608 902 114074 447 617 779 916 115019
[1000] 74 384 423 6522 688 766 963 116007 109 211 31 82 363 [500]
498 [8000] 614 619 77 793 117092 186 428 84 522 77 92 681 736 73
118030 153 663 461 119016 17 365 238 323 456 72 523 72 778 863 90

120001 56 170 [1000] 223 93 320 84 486 566 649 729 78
121048 1865 249 344 811 943 1220665 364 88 94 526 716 47 [500] 98
[600] 865 78 86 88 979 123020 [600] 181 407 892 976 124831 76
910 125127 83 90 292 349 94 97 99 400 9283 126015 43 [600] 95
[1000) 107 60 [3000] 418 658 [1000] 626 40 984 127080 71 [3000]
383 466 [600] 540 686 93 718 943 128292 820 609 [500] s813 129049
103 373 [3000] 410 21 [500] 664 765 843 956 68 [600)]

130001 3 133 249 354 90 697 712 16 39 72 [600] 907 131065
ſ[3000) 132 676 776 92 132094 181 471 133020 237 388 485 654
899 918 96 [1000] 134049 1123 [600] 30 201 585 695 761 99 135192
311 91 [500] 414 36 57 6520 678 833 86 924 136070 92 193 231 33
68 389 502 683 137077 160 72 214 31 365 480 63 [1000] 698 895 976
138089 134 563 82 804 98 924 139096 142 424 88 500

140611 [1000] 78 709 21 846 933 46 75 79 84 141060 64
155 399 497 646 894 942 80 142047 68 [500] 488 631 41 627 747
143386 602 703 24 879 98 909 [500) 144076 362 90 414 626 762
909 145006 868 466 588 648 971 146054 106 43 315 61 647 785 813
[500] 957 67 147039 47 [500] 307 49 429 662 80 743 [1000] 60 75
924 49 148022 155 204 18 365 647 51 82 736 40 962 149108 209

37 929 53 [1000] 408 768 827
1560216 36 802 26 89 97 647 [1000] 860 974 151034 223 98

308 27 65 95 461 84 710 816 152145 87 330 [6500] 669 729 153114
48 84 285 360 696 650 968 154027 65 269 416 53 6565 818 9091
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